
Guter Start in die Rückrunde
Volleyball: Schwabmünchner „Zweite“ festigt Führung – Frauen halten Anschluss an Spitze

(zgd). Für die Menkinger Volleyballer hat
der Spielbetrieb in der Rückrunde begon-
nen. Die zweite Herrenmannschaft konnte
mit zwei wichtigen Siegen ihre Tabellenfüh-
rung festigen und auch die erste Damen-
mannschaft hielt mit zwei souveränen Sie-
gen Anschluss an die Tabellenspitze. Das
erste Herrenteam kehrte mit einem Sieg und
einer bitteren Niederlage gegen Schwabing
III von ihrem Spieltag zurück.

Die zweite Herrenmannschaft musste aus-
wärts in Inchenhofen antreten und wollte mit
zwei Siegen gegen die Heimmannschaft sowie
gegen den TSV Friedberg die Tabellenführung
verteidigen.

Zu Beginn der Partie gegen Inchenhofen
hatten die Schwabmünchner in der unge-
wohnt niedrigen und kleinen Halle Schwie-

rigkeiten und verloren den ersten Satz trotz
Führung unglücklich. Anschließend kamen
die Menkinger besser ins Spiel und konnten
den zweiten Satz für sich entscheiden. Be-
dingt durch viele eigene Fehler wurde der drit-
te Satz wieder leichtfertig vergeben, so dass
sich die Schwabmünchner im Folgenden kei-
nen Ausrutscher mehr erlauben durften, um
einen herben Rückschlag im Aufstiegskampf
zu vermeiden. Durch eine starke kämpferi-
sche Leistung und eine wesentlich bessere
Blockleistung als in den Sätzen zuvor konnte
das Spiel nochmals gedreht werden, wodurch
der entscheidende fünfte Satz mit 16:14 ge-
wonnen werden konnte.

Nachdem Friedberg durch krankheits- und
verletzungsbedingte Ausfälle nicht vollzählig
antreten konnte, wurde dieses Spiel mit 3:0
für die Schwabmünchner Mannschaft gewer-

tet. Somit konnte mit zwei weiteren Siegen
der erste Tabellenplatz gefestigt werden.

Souveräne Siege

Optimal ist die in der Bezirksklasse Augs-
burg spielende erste Frauenmannschaft des
TSV Schwabmünchen ins neue Jahr gestartet.
Nach einer vierwöchigen Spielpause besieg-
ten die Mädels von Coach Peter Ehinger am
ersten Spieltag der Rückrunde relativ pro-
blemlos sowohl Auerbach/Streitheim (25:20,
25:20, 25:18) als auch Ried II (25: 14, 25: 21,
25:20) jeweils mit 3:0 Sätzen.

Dem jungen Team genügte dabei eine
durchschnittliche Leistung, aus dem die bei-
den Mittelblockerinnen Conny Menhofer und
Franzi Slomka und Routinier Kerstin Billing
als Diagonalangreiferin herausragten.

Mit diesen beiden Erfolgen können sich die
ersten Damen weiterhin im oberen Tabellen-
drittel der Bezirksklasse Augsburg behaupten.
Schon am nächsten Samstag kommt es in der
LWS-Sporthalle um 14.30 Uhr, zu dem mit
Spannung erwarteten Nachbarschaftsduell
gegen den FC Kleinaitingen. Der zweite Geg-
ner ist der TSV Meitingen.

Durchwachsene Leistung

Die Landesliga-Herrenmannschaft muss-
te zum Rückrundenbeginn nach Ingolstadt
reisen. In einem durchaus ansehnlichen Spiel
konnte der Gastgeber MTV Ingolstadt mit ei-
ner soliden Leistung schnell mit 3:0 besiegt
werden.

Im zweiten Spiel mussten sich die Menkin-
ger jedoch mit 2:3 dem FTM Schwabing III ge-
schlagen geben. Viele Unkonzentriertheiten
und Eigenfehler führten immer wieder dazu,
dass Führungen leichtfertig verspielt wurden.

Allen Anschein konnte der verletzungsbe-
dingte Ausfall von Phillip Schmid und des Li-
beros David Frauenrath neben dem Langzeit-
verletzten Benni Ritschel nicht kompensiert
werden.

Ohne Probleme startete die Mannschaft von Trainer Peter Ehinger in die Rückrunde. Mit zwei
Siegen halten die Menkingerinnen Anschluss an die Tabellenspitze. Bild: Reinhold Radloff

Leichtes Spiel für das
Kleinaitinger Frauenteam
(zgr). Mit zwei Siegen starteten die Kreisklas-
se-Damen II des FC Kleinaitingen in das Jahr
2005. Mit nur sieben Spielerinnen fuhren sie
nach Mering, wo neben den Gastgeberinnen
noch gegen TSV 1871 Augsburg angetreten
werden musste. Beide Spiele verliefen ohne
besondere Höhepunkte, da beide Gegner den
Kleinaitingerinnen spielerisch nichts entge-
gensetzen konnten. Wenn die Spiele auch klar
mit 3:0 (75:33 Punkte gegen Mering und 75:34
Punkte gegen Augsburg) gewonnen werden
konnten, so hätte sich Trainer Erwin Schem-
mel doch gewünscht, das einige der im Trai-
ning geübten Spielvarianten im Spiel umge-
setzt worden wären.

Am vorletzten Spieltag in dieser Saison geht
es am 22. Januar um alles. In der Don-Bosco-
Halle treffen sich die ersten drei der Tabelle.
Konnte man sich in der Hinrunde gegen Don
Bosco knapp mit 3:2 durchsetzen, so musste
man gegen Haunstetten eine schmerzliche
3:0-Niederlage hinnehmen. Sollten die Da-
men 2 beide Spiele gewinnen, so ist der Auf-
stieg greifbar nahe.

Menkinger Frauenmannschaft
sichert sich endlich zwei Zähler
Handball: Erste Punkte für das Bezirksliga-Frauenteam

(zgr). Endlich konnte die zweite Handball-
Damenmannschaft des TSV Schwabmün-
chen beim TSV Aichach II die ersten beiden
Bezirksligapunkte ergattern. Das zweite
Herrenteam spielte gegen den SC Ichenhau-
sen II unentschieden.

Mit fünf Treffern in Folge kam man gegen
Ende auf die Siegerstraße und verlies diese bis
zum 24:22-Endstand nicht mehr.

Tore: Lehl 10/3, Flörke 7, Liebherr 3, Bauer
2, Reichardt 1 und Kugelmann 1/1.

In der Bezirksliga kam die zweite Herren-
mannschaft gegen den SC Ichenhausen II
über ein 29:29 (13:15)-Remis nicht hinaus.
Obwohl die Hausherren eigentlich die bessere
Mannschaft waren, musste man am Ende we-
gen der Defensivschwächen über den Punkt-
gewinn noch froh sein.

Tore: Rinne 11/3, Weisser 6, Barchmann 5,
Grotz 3, Kral 2, Achter 1, Krüger 1 und Dit-
trich 1.

Einmal mehr konnte sich das Juniorteam
beim TSV Dinkelscherben dem Niveau des
Gegners problemlos anpassen und gewann
unnötig knapp mit 29:28 (14:15) in der Be-
zirksklasse Mitte. Lediglich einem verworfe-
nen Siebenmeter der Hausherren mit der
Schlusshupe konnten die Youngsters ihren
Sieg verdanken. Tore: Bosse 9/1, Porwol A. 5,

Kral 4/1, Zander 3, Köllner 3, Funk J. 3/1,
Porwol D. 1 und Reichardt 1.

Die weibliche B-Jugend gewann ihr Be-
zirksliga-Derby beim TSV Königsbrunn mit
20:13 (10:6). Tore: Danner 6, Frommelt 5,
Wieser 3, Böhm 3/1, Eichner 2 und Köbler 1.

Einen mühevollen 15:11 (8:6)-Auswärtser-
folg erreichte die weibliche C-Jugend in der
Bezirksoberliga beim TSV Wertingen. Die
Torschützenliste konnte dem Strickmuster-
bogen aus Wertinger Hand leider nicht ent-
nommen werden.

In der Bezirksoberliga gewann die männli-
che B-Jugend beim SV Mering ungefährdet
mit 27:22 (15:9) und ließ es im zweiten Spiel-
abschnitt etwas ruhiger angehen.

Tore: Reinsch 9/6, Berger 5, Müller 4/1,
Klonek 4, Zanker 3, Lieb 1 und Thumm 1.

Unnötig schwer tat sich die männliche C-
Jugend in der Bezirksliga Ost beim TSV
Haunstetten. Nach verschlafener erster Halb-
zeit (13:12) konnten doch noch mit einem
24:18 zwei Punkte eingefahren werden.

Tore: Thumm 8, Lieb 8, Reichardt 5/1,
Hunscheid 2 und Habler 1.

Zwei Niederlagen musste die weibliche D-
Jugend beim Bezirksliga-Spieltag hinnehmen.
Einem knappen 8:10 gegen den TSV Wertin-
gen folgte ein klares 7:14 gegen den SC Kis-
sing.

Volleyball

Ein magerer Punkt
nach der Hinrunde
(zgr). Die erste Handballmannschaft des TSV
Königsbrunn hat ihr erstes Spiel im neuen
Jahr gegen den TSV Lauingen mit 24:36 (9:18)
verloren.

Damit ist die Hinrunde für den Bezirks-
oberligisten abgeschlossen und die Kobras
stehen mit nur einem Pluspunkt am Tabellen-
ende.

Ersatzgeschwächte Kobras

Die Königsbrunner waren wieder einmal
stark ersatzgeschwächt. Gerade einmal zwei
Auswechselspieler standen Trainer Stefan
Mayr zur Verfügung, und dies war auch nur
durch die Hilfe von Jörg Lindenpütz aus der
zweiten Mannschaft möglich.

Königsbrunn geriet schnell in Rückstand,
die Abwehr bot an diesem Sonntag nicht ihre
beste Saisonleistung und das schnelle Konter-
spiel der Lauinger überforderte die Kobras
sichtlich. Doch dieses Strohfeuer erlosch
bald. .

Zu allem Überfluss wird Abwehrchef Tho-
mas Bilz für die nächsten Spiele ausfallen. Der
Routinier kassierte sieben Minuten vor dem
Ende eine rote Karte wegen dreier Zeitstrafen.

Der nächste Gegner der Brunnenstädter ist
der SC Ichenhausen, der momentan auf dem
dritten Tabellenplatz liegt. Diese schwere He-
rausforderung erwartet die Kobras am Sonn-
tag, 23. Januar, ab 17 Uhr vor heimischem Pu-
blikum.

Die zweite Mannschaft des TSV Königs-
brunn verlor nach guter Leistung in der ersten
Hälfte am Ende noch deutlich gegen den TSV
Schwabmünchen III mit 20:29 (13:13). Damit
bleibt die Reserve der Kobras weiter am Ta-
bellenende der Bezirksklasse.

Handball

Auf den langen Strecken top
Schwimmen: Menkinger überzeugen bei „Bayerischer“

(zgd). Noch einmal standen die langen Stre-
cken für Schwabmünchens Schwimmer auf
dem Programm, nun aber auf bayerischer
Ebene. Als Ausrichter stellte sich der
Schwimmverein Bayreuth zur Verfügung.
270 Aktive sorgten für spannende Rennen
um die Medaillen beziehungsweise gute
Platzierungen.

Wegen krankheitsbedingten Trainingsaus-
fällen musste die Schwabmünchener
Schwimmabteilung auf ein paar aussichtsrei-
che Sportler verzichten und reiste daher mit
nur sechs Aktiven an. Diese konnten jedoch
allesamt überzeugen.

Teresa Heider (Jahrgang 1990) stellte ihr au-
ßerordentliches Talent einmal mehr unter Be-
weis: Über 800 Meter Freistil erreichte sie in
der Zeit von 10:00,73 Minuten den zweiten
Platz in der Jahrgangswertung und den 14.
Platz in der offenen bayerischen Wertung von
insgesamt 96 Teilnehmerinnen. Über 400 Me-
ter Lagen erreichte sie den vierten Rang in
neuer Vereinsrekordzeit von 5:31,49 Minu-
ten.

Gleich zwei Vereinsrekorde

Peter Rohrmoser (Jahrgang 1990) konnte
gleich zwei neue Vereinsrekorde auf der 50-
Meter-Bahn aufstellen: 1500 Meter Freistil in
19:07,21 Minuten (siebter Platz) und 400 Me-
ter Lagen in der Zeit von 5:34,42 Minuten (10.
Platz).

Für durchwegs ordentliche Platzierungen
auf der hochklassig besetzten Meisterschaft

sorgten Melanie Settele (Jahrgang 1991 - 800
Meter Freistil - sechster Platz, 400 Meter La-
gen - achter Platz), Johanna Schlachta (Jahr-
gang 1993 - jeweils achter Platz über 800 Me-
ter Freistil und 400 Meter Lagen), Barbara
Grünwald (Jahrgang 1992 - 13. Platz über 800
Meter Freistil und 15. Platz über 400 Meter
Lagen) und Sascha Schäfer (Jahrgang 1991 -
neunter Platz über 400 Meter Lagen und elfter
Platz über 800 Meter Freistil).

Das Trainergespann Gabelsberger und
Schmitt waren sichtlich zufrieden mit den Er-
folgen ihrer Schützlinge über die langen Stre-
cken. Nun sehen sie gespannt den kommen-
den Wettkämpfen über die Sprintstrecken
entgegen.

Luft im Abstiegskampf
(zgr). Durch einen 5:3-Erfolg gegen den un-
mittelbaren Konkurrenten SK Bobingen III
verschaffte sich die dritte Mannschaft des SC
Schwabmünchen in der Schach-A-Klasse
Mittelschwaben etwas Luft im Kampf gegen
den Abstieg.

Es spielten: Wilfried Purkert, Julia Nieberle,
Kerstin Billing, Alfred Richter, Dirk Anemül-
ler und Georg Nieberle sen.

Mit einem weiteren Mannschaftspunkt bei
zwei noch ausstehenden Runden kann der an-
gestrebte Klassenerhalt nun aus eigener Kraft
erreicht werden.

Kurz & Bündig

KK-Wanderpokal
(zgr). Die Reservistenkameradschaft Fisch-
ach veranstaltet am Samstag, 26. Februar, ab
13.30 Uhr ihr traditionelles KK-Wanderpo-
kalschießen im Schießstand der Staudenland-
halle in Fischach, das offen für alle ist. Die Un-
kosten betragen für das Wanderpokalschie-
ßen einschließlich Brotzeit, zwei Getränken
und Munition pro Schütze zwölf Euro. Der
meistvertretende Verein erhält ein 30 Liter
Fass Bier als Prämie. Anmeldung an Thomas
Kreis unter Telefon 08236/959766 oder E-
Mail: th.kreis@web.de

Übungsleiter gesucht
(fjk). Auf die Leichtathletik-Abteilung des
TSV Bobingen herrscht ein regelrechter Run.
142 Kinder und Jugendliche, die meisten un-
ter zwölf Jahre, sind hier gemeldet, um mit
Freude Sport zu betreiben. Doch trotz des
großen Ansturms hat Abteilungsleiter Josef
Wild große Sorgenfalten im Gesicht: „Uns
fehlt es an Übungsleitern, die unsere Talente
wettkampftauglich machen“, erläutert er die
augenblickliche Situation.

Trainer, die gerne das Leichtathletik-Team
des TSV Bobingen ergänzen möchten, sollten
sich bei Josef Wild unter Telefon 08234/1438
oder Jugendleiterin Karin Goßner unter Tele-
fon 08234/7490 melden.

Skitour für Anfänger
(zgd). Die Skiabteilung des TSV Schwabmün-
chen führt am Sonntag, 23. Januar, eine Ski-
tour durch für alle, die es einmal ausprobieren
wollen. Nichtmitglieder sind ebenfalls will-
kommen. Leihski stehen zur Verfügung. Auch
Snowboarder mit Schneeschuhen oder ande-
ren Aufstiegshilfen können teilnehmen. An-
meldung und weitere Informationen gibt es
bei Rudolf Hämmerle unter Telefon 08232/
4750. Anmeldeschluss ist Freitag, 21. Januar.

Teresa Heider konnte auch in Bayreuth über-
zeugen. Über 400 Meter Lagen sicherte sie sich
den vierten Platz.

Hart bekämpften sich die Schulen der unterschiedlichsten Typen von der Hauptschule bis zum
Gymnasium. Doch Sieger am Ende war immer ein Team, das von Regina Daxbacher (Dritte von
rechts) trainiert wurde. Bilder: Reinhold Radloff

Dreimal der erste Platz
Judo: Im Bezirksfinale in allen Altersklassen durchgesetzt

(rr). Ein toller Erfolg war das Bezirksfinale
Judo der Schulen, das erstmals in Königs-
brunn durchgeführt wurde. Zum neunten
Mal in Folge wurden Mannschaften aus dem
Landkreissüden, die von Diplomtrainerin
Regina Daxbacher betreut werden, Schwä-
bischer Meister.

Zehn Mannschaften hatten für den Bezirks-
entscheid Judo in Königsbrunn gemeldet.
Fünf davon stammten aus Königsbrunner und
Großaitinger Schulen. Sie alle werden seit
Jahren von Regina Daxbacher trainiert, und
das mit viel Erfolg. Denn auch heuer schafften
ihre Mannschaften, in allen Altersklassen den
ersten Platz zu belegen.

Bei den Jungen II setze sich das Gymnasium
Königsbrunn durch. Bei den Jungen III ge-
wann die Hauptschule Königsbrunn und bei
den Mädchen II kam die Hauptschule
Großaitingen kampflos zum Sieg, weil ihre
Gegenerinnen nicht angetreten waren. Alle
drei Gewinnerteams fahren nun am nächsten
Donnerstag zum Bayrischen Finale nach Wei-
den. „Da haben wir allerdings nur ganz be-

dingt Chancen auf einen Sieg“, meinte Regina
Daxbacher, „denn dorthin kommen beispiels-
weise die Judogymnasien Abendsberg und
Nürnberg und die starken Münchner Schu-
len, die mit überwiegend Braungurtleuten
kämpfen. Gegen die sind wir Anfänger. Aber
mit etwas Glück haben wir vielleicht doch mal
die Möglichkeit, mit den Jungen II zum Bun-
desfinale zu kommen, das vom 28. Februar bis
3. März in Oberhof stattfindet.“ In den ande-
ren beiden Klassen endet der Wettbewerb oh-
nehin auf bayerischer Ebene.

Wenige Vereinskämpfer

Nur die Mannschaft des Gymnasiums Kö-
nigsbrunn setzt sich teilweise aus Vereins-
kämpfern zusammen, die anderen Teams sind
reine Schulmannschaften.

Mit Begeisterung wohnten der Veranstal-
tung unter anderem Bürgermeister Ludwig
Fröhlich und der Sportreferent des Bezirkes
Schwaben, Manfred Linder, bei. Die medizi-
nische Betreuung hatte Dr. Wolfgang Martin,
der selbst den ersten Dan Judo besitzt.

Mit Begeisterung bei der Sache waren die Königsbrunner und Großaitinger Judomannschaften,
die am Bezirksfinale in Königsbrunn mit großem Erfolg teilnahmen.
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